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Jubiläumszuwendung 

Quellen: GehG § 3 und § 20c und VBG § 22 

Die Jubiläumszuwendung ist eine finanzielle Belohnung, die pragmatisierte und vertragliche Lehrpersonen an-
lässlich ihres Dienstjubiläums nach vollendeten 25 Dienstjahren und nach vollendeten 40 Dienstjahren gewährt 
werden kann.

Höhe der Jubiläumszuwendung bei pragmatisierten Lehrpersonen

»» 2 Monatsbezüge beim 25-jährigen Dienstjubiläum

»» 4 Monatsbezüge beim 40-jährigen Dienstjubiläum

Höhe der Jubiläumszuwendung bei vertraglichen Lehrpersonen

Bei Vollbeschäftigung entspricht die Höhe der Jubiläumszuwendung der pragmatisierten Lehrpersonen. Bei Teil-
beschäftigung wird das durchschnittliche Beschäftigungsausmaß im bisherigen Dienstverhältnis herangezogen 
und daraus die Höhe des zustehenden Monatsbezuges ermittelt. Außerdem muss man mindestens zur Hälfte 
der Lehrverpflichtung eingesetzt sein, um einen Anspruch auf die Jubiläumszuwendung zu haben. 

Um die Jubiläumszuwendung muss nicht angesucht werden und sie wird am 1. Jänner oder am 1. Juli, der auf 
den Jubiläumsstichtag folgt, ausbezahlt. Die Jubiläumszuwendung kann auch mit weniger als 40 Dienstjahren 
ausbezahlt werden, wenn pragmatisierte Lehrpersonen und Vertragslehrpersonen zu dem Zeitpunkt, an dem 
sie mit 65 Lebensjahren (bis zum 01.12.1963 geborene Vertragslehrerinnen mit 60 Lebensjahren) in den Ruhe-
stand treten und 35 vollendete Dienstjahre vorzuweisen haben.

Die Jubiläumszuwendung kann im Falle des Todes auch an erbberechtigte Angehörige ausbezahlt werden, 
wenn die Voraussetzung für die Gewährung der Jubiläumszuwendung erfüllt wird. 
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Klassenforum – Schulforum
(Quelle: Schulunterrichtsgesetz §§ 63a und 64)

 

• Gemäß Schulunterrichtsgesetz (SchUG § 63a ) muss  innerhalb der 1. bis 8. Schulwoche von den Klassen-
lehrerInnen oder Klassenvorständen ein Klassenforum einberufen werden. Dabei werden in der Vorschulstufe und 
in den ersten Stufen der Volksschulen, Neuen Mittelschulen und Sonderschulen, die nicht nach dem Lehrplan der 
Polytechnischen Schule geführt werden, und bei Bedarf (Gründe für Neuwahl: Wunsch nach Neuwahl, Rücktritt, Kind 
ist nicht mehr SchülerIn dieser Klasse, Klassenzusammenlegung und Klassenteilung) auch in den anderen Schulstufen 
KlassenelternvertreterInnen und deren StellvertreterInnen gewählt.   

• Dem Klassenforum gehören der/die  KlassenlehrerIn oder Klassenvorstand und die Erziehungsberechtigten 
der SchülerInnen der betreffenden Klasse an. Den Vorsitz im Klassenforum führt der/die KlassenlehrerIn bzw. Klas-
senvorstand; sofern die Schulleiterin / der Schulleiter anwesend ist, kann diese/r den Vorsitz übernehmen. Sonstige 
LehrerInnen der Klasse sind berechtigt, mit beratender Stimme am Klassenforum teilzunehmen (SchUG § 63a Abs. 3). 

• Die Durchführung der Wahl des/ der KlassenelternvertreterIn und  StellvertreterIn obliegt der / dem Wahlvor-
sitzenden, die / der aus dem Kreis der Erziehungsberechtigten der betreffenden Klasse gewählt oder vom Elternver-
ein bestellt wird (SchUG § 63a Abs. 5). 
 
• Im Klassenforum kommt der Klassenlehrerin/dem Klassenlehrer oder dem Klassenvorstand und den Erzie-
hungsberechtigten jeder Schülerin/jedes Schülers der betreffenden Klasse jeweils eine beschließende Stimme zu. Bei 
der Wahl des Klassenelternvertreters (Stellvertreters) kommt der Klassenlehrerin/dem Klassenlehrer bzw. Klassen-
vorstand keine Stimme zu. Stimmenthaltung ist unzulässig. Eine Übertragung der Stimme auf eine andere Person ist 
unzulässig und unwirksam. (SchUG § 63a Abs. 6).
 
• Das Klassenforum ist beschlussfähig, wenn die Klassenlehrerin/der Klassenlehrer oder Klassenvorstand und 
die Erziehungsberechtigten von mindestens zwei Dritteln der Schüler anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist auch 
bei Nichterfüllung dieser Anwesenheitsvoraussetzungen gegeben, sofern die Einladung ordnungsgemäß ergangen 
und seit dem vorgesehenen Beginn der Sitzung eine halbe Stunde vergangen ist und zumindest der/die Klassenleh-
rerIn oder Klassenvorstand oder der / die SchulleiterIn und mindestens ein Erziehungsberechtigter anwesend sind 
(SchUG § 63a Abs. 7).
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